
Unser Weg zur demenzfreundlichen Gemeinde!

In Österreich leiden 130.000 Menschen an 
Demenz, Tendenz stark steigend. 

Als „Demenzfreundliche Gemeinde“ schaf-
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NATURNAH VIELFÄLTIG WELTOFFEN MENSCHLICH LEBENSWERT

fen wir Bewusstsein für eine Krankheit, die 
in unserer Gesellschaft, in unserem nahen 
Umfeld, viele Menschen betrifft.

Lesen Sie mehr auf Seite 2



2 Vorwort

GESCHÄTZTE GEMEINDEBÜRGERINNEN,  
GESCHÄTZTE GEMEINDEBÜRGER,  
LIEBE JUGEND!

„Man kann nicht in die Zukunft schauen, aber man 
kann den Grundstein für etwas Zukünftiges legen, 
denn Zukunft kann man bauen!“ Dieses Zitat von 
Antoine de Saint-Exupéry beschreibt auch das 
kommunale Tätigkeitsfeld sehr gut.

Als Bürgermeister ist man ständig mit Entschei-
dungen konfrontiert, die wegweisend sind und für 
viele Jahre unsere Gemeinde prägen. Jede auch 
noch so kleine Entscheidung trägt zu unser aller 
Entwicklung bei.

Ständig diskutieren wir mit unseren Ortsvorste-
hern, Ortsausschüssen und im Gemeinderat über 
Zukunftsthemen. Immer im Fokus ist die Gleich-
behandlung unserer Ortsteile. Alle Projekte wer-
den auf ihre Notwendigkeit und die finanzielle 
Machbarkeit geprüft.

Raumplanung, Ortsbildgestaltung, Müllentsor-

gung, Breitbandinternet, Aufschließungen, Kin-
derbetreuung, Urnengräber sind nur einige der 
Themen, die zurzeit behandelt werden und uns 
neben dem Neubau des Kommunikationszent-
rums Oberkohlstätten beschäftigen.

Verbunden mit dem aktuellen gesundheitlichen 
und wirtschaftlichen Ausnahmezustand im Zuge 
der Corona-Pandemie wird für ortsansässige Ver-
eine und Betriebe, den Feuerwehren, aber auch 
für die Gemeinde selbst in nächster Zeit hoffent-
lich wieder ein Aufschwung zu spüren sein. Es 
wird versucht, die Umsetzung des gemeinsamen 
Tuns und Erlebens so gut wie möglich, aber auch 
so vorsichtig wie nötig zu unterstützen, damit 
zusammen an der Zukunft unserer Gemeinde 
Unterkohlstätten gebaut werden kann. Stein für 
Stein, Schritt für Schritt.

Ich möchte am Ende einer Corona-Welle und am 
Beginn der neuen Normalität nochmals für die 
Disziplin und die Unterstützung im Kampf gegen 
die Pandemie danken. Gemeinsam haben wir die 
gesundheitlichen und wirtschaftlichen Auswir-
kungen dieser Ausnahmesituation sehr gut ge-
meistert. Das zeichnet unsere Gemeinde aus. In 
der Krise stehen wir zueinander.

Am Ende meines Vorwortes wünsche ich Ihnen 
eine schöne Ferien- und Urlaubszeit, Gesundheit 
und viele schöne Urlaubsmomente!

Euer Bürgermeister

Christian Pinzker

„Demenzfreundliche Gemeinde“ - Fortsetzung:

Im Rahmen des Projektes erhalten Betroffene und 
Interessierte eine spezielle Schulung im Umgang 
mit dementen Menschen. In der Kommunikation 
mit Demenzkranken braucht man viel Geschick 
und Gespür. Demenz gilt als eine der größten He-
rausforderungen, die unsere Gesellschaft und un-
ser Gesundheitssystem in den nächsten Jahren zu 
bewältigen hat. 

Wir wollen Menschen mit fortschreitender Erkran-
kung und der damit verbundenen Veränderungen 
möglichst lange aktiv und selbständig am Alltag 
teilnehmen lassen.

Deshalb bietet die Gemeinde Unterkohlstätten in 
den nächsten Wochen und Monaten folgende De-
menz-Workshops für unterschiedliche Zielgrup-
pen an:

• Fachvortrag Demenz „allgemein“ 
• Demenz kindgerecht erklärt 
• 4 Sprechstunden zum Thema Demenz 
• 4 Sprechstunden für Menschen in der Haus-

krankenpflege
• Demenzworkshop für Gemeindemitarbeite-

rInnen
• Demenzworkshop für unsere Gemeindeärzte
• Demenzworkshop für die Feuerwehren unse-

rer Gemeinde
• Demenzworkshop für unsere Leitbetriebe
• Demenzworkshop für unsere Volksschulen
• Liedernachmittag für Jung und Alt
• Kaffeerunde mit unserer älteren Generation
• Kreativnachmittag

Die genauen Termine und Veranstaltungsorte 
werden mittels Postwurfsendung bekanntgege-
ben. Wir freuen uns schon jetzt auf viele interes-
sierte TeilnehmerInnen. Demenz betrifft uns alle!
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In den Sommermonaten beendet die Gemeinde 
Unterkohlstätten vorübergehend die Teststraße. 
Wir wollen unseren MitarbeiterInnen, die uns über 
20 Wochen unterstützt haben, die Möglichkeit zur 
Erholung geben.

Bedingt durch den Impffortschritt im Burgenland 
und der Gratis-Heim-Testungen sanken die An-
meldungen für COVID-Tests in den letzten Wo-
chen stark.

Die BITZ (Burgenländische Impf- und Testzentren) 
bieten nach wie vor Testungen an sieben Tagen 
die Woche an. Wir empfehlen Ihnen, diese Zentren 
aufzusuchen, wenn Sie schnell einen COVID-Test 
benötigen.

Nachdem im vergangenen Jahr bereits der Min-
destlohn von 1.700 Euro für Landesbedienstete 
und Angestellte in Unternehmen, an denen das 
Land einen Mehrheitsanteil besitzt, gesetzlich ver-
ankert wurde, wurde im Dezember 2021 auch für 
Gemeinden die rechtliche Grundlage durch die 
Novelle des Gemeindebedienstetengesetzes ge-
schaffen, den Mindestlohn umzusetzen.

In der Juni-Gemeinderatssitzung hat der Gemein-
derat das neue Dienst- und Besoldungsrecht 
mehrheitlich beschlossen.

 „Zehn Euro netto pro Stunde muss jede Arbeit in 
unserer Gemeinde wert sein. Das ist ein Zeichen 
der Wertschätzung! Unsere Angestellten und Bau-
hofmitarbeiter machen tagtäglich einen hervorra-
genden Job für uns alle – das muss entsprechend 
wertgeschätzt werden“, meint der Bürgermeister.

MINDESTLOHN

TESTSTRASSE UNTERKOHLSTÄTTEN SCHLIESST IN DEN SOMMERMONATEN
Sollten die Infektionszahlen in den nächsten Wo-
chen steigen, werden wir unsere Teststraße umge-
hend in Betrieb nehmen und Ihnen den gewohn-
ten Service der wohnortnahen Testung bieten.

Teststraße Unterkohlstätten (14. Feber bis 
27. Juni 2021) – Statistik:

20 Testwochen;
92 Teststunden;
50 Mitarbeiter aus dem Pflegebereich, der Ge-
meindeverwaltung und den Feuerwehren;
2400 Testungen

Die Entscheidung, in das neue Besoldungssys-
tem zu wechseln oder im alten Entlohnungssys-
tem zu verbleiben, obliegt den MitarbeiterInnen. 
Die budgetären Rahmenbedingungen für den 
Mindestlohn wurden jedenfalls im Budgetvoran-
schlag 2021 geschaffen.

HUNDEKOT AUF SPIELPLÄTZEN GEHT GAR NICHT!

Hundehaufen auf Gehwegen, Hundehaufen an 
Hecken, Hundehaufen auf unseren öffentlichen 
Blühflächen. Aber gehen Hundehaufen auf Spiel-
plätzen? Auf gar keinen Fall! 

Deshalb hat die Gemeinde bereits seit Jahren In-
itiativen gesetzt und Hundekotsackerlspender in 
den Ortsteilen installiert, um diesen unverständli-
chen Vorfällen entgegen zu wirken!

Immer wieder müssen unsere Bauhofmitarbeiter 
„den Dreck wegräumen“, weil egoistische Hunde-
besitzerInnen Spielplätze als Hundeklo zweckent-
fremden!

Das uneinsichtige Verhalten einzelner Hundehal-
terInnen führt nicht nur zu enormen Mehrkosten 
bei der Beseitigung des Hundekots, sondern kann 
auch zur Folge haben, dass Spielplätze aus hygie-

nischen Gründen vorüber-
gehend gesperrt werden 
müssen.



4 Diverses aus der Gemeinde

DIVERSES AUS DER GEMEINDE

Beim heurigen Aktionstag der Naturparkschu-
len zum Thema „Landschaften voller Baukünst-
ler“ ging es um Insekten, die einen wesentlichen 
Beitrag für das Funktionieren der Ökosysteme 
leisten. Zu Beginn wurde erarbeitet an welchen 
Bestimmungsmerkmalen man Insekten erkennt. 
Im Zuge des Projekts erkannten die Kinder, dass 
diese Tiere wichtige Nützlinge, Bestäuber und Bo-
denbildner sind, die mit ihren Mundwerkzeugen 
und Beinen richtige Kunstwerke für ihren Nach-
wuchs bauen. Anschließend wurde auf die Ho-
nigbiene genauer eingegangen. Mit Sachtexten, 
Videos, Recherchen im Internet und einem Lehr-
ausgang zu den bereits von den Schülern vor drei 
Jahren erbauten Insektenhotels gestalteten sie 
eine Collage über die Biene. Mit Drucktechnik und 
Ölkreiden entstanden wunderschöne Waben, die 
mit bemalten Bienen beklebt wurden.

Im Rahmen eines darauffolgenden Lehrausgan-
ges mit Katharina Schabl vom Naturpark Ge-

TAG DER BIODIVERSITÄT 2021            Naturparkschule Unterkohlstätten
schriebenstein-Írottkő, gingen die Kinder zuerst 
im Schulgarten mit Becherlupen auf die Suche 
nach Insekten und anschließend zur Gemein-
dewiese, die nur einmal im Jahr gemäht wird, 
um den Unterschied der Insektenvielfalt in einer 
kurz gemähten und einer hochgewachsenen 
Wiese zu erkennen. Sie staunten nicht schlecht, 
wie schnell und wie viele verschiedene Insekten 
sie finden konnten. Eifrig sammelten sie Käfer, 
Wildbienen, Hummeln, Spinnen und Heuschre-
cken und alles wurde genau unter die Lupe ge-
nommen. 

Um den Wildbienen zu helfen, wurde auch das 
gesponserte Insektenhotel vom Verein „Unser 
Dorf“ übergeben und die richtige Befüllung er-
klärt.

Es war ein wunderschöner Vormittag und die 
Kinder waren sichtlich begeistert.
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100 JAHRE BURGENLAND              Naturparkschule Unterkohlstätten
schätzen. Entstanden ist ein Buch, das nicht nur 
einen Augenschmaus, sondern auch einen wahr-
lichen Ohrenschmaus bietet!

Die Rezepte, Gedichte und Dialektwörter wur-
den einander in Mundart und Standardsprache 
gegenüber gestellt. Die Gedichte der einzelnen 
Kinder können auch mittels QR-Code angehört 
werden.

Anlässlich des Jubiläums „100 Jahre Burgenland“ 
setzten sich die Schülerinnen und Schüler der 
Naturparkschule Unterkohlstätten mit der Ge-
schichte ihres Bundeslandes auseinander. Dabei 
begaben sie sich auf die Spuren der Hianzn, de-
ren Dialekt in der Gemeinde noch gepflegt wird. 
Gemeinsam mit ihren Eltern und Großeltern sam-
melten sie hianzische Dialektwörter, typisch hian-
zische Rezepte, die sie auch selbst nachkochten, 
und lernten hianzische Gedichte kennen und 
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RAIKA MALWETTBEWERB             Naturparkschule Unterkohlstätten
Wie jedes Jahr wirkten die Kinder der VS Unter-
kohlstätten beim Internationalen Raiffeisen-Ju-
gendwettbewerb zum Thema „Bau dir deine Welt“ 
mit.

Im Zeichenunterricht beschäftigten sie sich mit 
diesem Thema genauer und entwarfen dazu 
Traum- und Fantasiehäuser nach eigener Vorstel-
lung.

Unter allen Einreichungen des Burgenlandes 
wurde die Zeichnung von Laura Weber aus Glas-
hütten von einer fachkundigen Kommission zur 
Siegerzeichnung des Bezirkes Oberwart prämiert. 
Überzeugt hat die Jury der Bezug zur Natur und 
Nachhaltigkeit, den Laura mit ihrer grünen Wiese 
und den darauf grasenden Schafen neben dem 
Haus dargestellt hat. Wir sind sehr stolz und gra-
tulieren ihr herzlich.

100 JAHRE BURGENLAND                       Naturparkschule Holzschlag

Wir leben in einem sehr schönen Dorf im Südbur-
genland. Hier gefällt es uns, hier fühlen wir uns 
wohl. Doch wie ist es unseren Vorfahren ergan-
gen? Was haben sie dazu beigetragen, dass un-
ser gesellschaftliches Miteinander unser Leben 
prägt, uns inspiriert und uns dankbar macht?

Eine Recherche wurde durchgeführt und die 
Ergebnisse in einem Büchlein „Insa Biachl“ do-
kumentiert (Mindmap, Fotos, Interviews, Zei-

„Bin a Burgenlända Kind – Dou bin i dahuam“

tungsartikel, Zeichnungen, Plakate, Berichte aus 
Chroniken, 2 Videoaufnahmen – QR Code, Suche 
nach dem besten Blick auf das Dorf – Wanderung).
Den Höhepunkt stellte sicher das kleine Theater-
stück „Die Bankalsitzer“ dar. Das Video kann man 
mit einem QR-Code ansehen. Viel Spaß beim An-
schauen!

Die Bankalsitzer

ErinnerungenErinnerungenErinnerungenErinnerungenErinnerungenErinnerungenErinnerungenErinnerungenErinnerungenErinnerungenErinnerungenErinnerungenErinnerungenErinnerungenErinnerungenErinnerungenErinnerungenErinnerungenErinnerungenErinnerungen
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NATURPARKPROJEKTE                       Naturparkschule Holzschlag
Der diesjährige „Internationale Tag der biologi-
schen Vielfalt“ stand unter dem Motto „Land-
schaften voller Baukünstler“.

Im Zuge dieses Projektes erfuhren die SchülerIn-
nen, dass Insekten wichtige Nützlinge, Bestäu-
ber und richtige Baukünstler sind. Denn für ihren 
Nachwuchs bauen die kleinen Insekten mit ihren 
Mundwerkzeugen und Beinen richtige Kunstwer-
ke. Rund um unsere Schule finden wir viele Wie-
sen mit bunten Blütenteppichen. 

„Bleib gesund“ – Tee von der Wiese
Kräutertees gelten als altbekanntes Hausmittel 
und sind mehr als kalorienarme Durstlöscher. Sie 
können den Körper mit zahlreichen Vitalstoffen 
versorgen, wirken basisch und besitzen  in der 
richtigen Komposition sogar heilsame Kräfte.

Eine Recherche über Wildkräuter wurde durch-
geführt und Wissenswertes gesammelt. Im An-
schluss bemalten die Kinder Gläser und füllten sie 
mit getrockneten Kräutern aus der Region.  
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Das Gebiet des Südburgenlandes und jenes des 
Komitates Vas gehören zu den historisch und ar-
chäologisch interessantesten Regionen. Dieses 
Gebiet, seit 100 Jahren von einer Staatsgrenze 
geteilt, war früher - seit der Steinzeit - eine zusam-
mengehörige Region.

So entstand das grenzüberschreitende Projekt 
„ArcheON“, welches versucht, das gemeinsame 
historische und archäologische Erbe aufzuarbei-
ten. Die Archäologin Manuela Thurner berichtete 

PROJEKT ARCHEON – INTERREG AUSTRIA-HUNGARY      Naturparkschule Holzschlag

uns in einem Workshop über Bergbautätigkei-
ten der Kelten und Römer in der Gegend von 
Holzschlag. Steine wurden abgebaut und dar-
aus auch Grabsteine geformt. Aus Kupfer, Anti-
mon und Eisen konnten Waffen, Werkzeuge oder 
Schmuck gemacht werden. 

Fasziniert lauschten die Kinder und PädagogIn-
nen den Erzählungen über Hügelgräber entlang 
der alten Römerstraße. Eines ist sicher: Unsere 
Vorfahren waren „steinreich“!

„WEISSE FAHNE“ BEI RADFAHRPRÜFUNG 2021

Ein absolutes Highlight für unser Volksschüler ist 
die Radfahrprüfung – der 1. Führerschein. Nach 
der theoretischen Prüfung mussten die Kinder ihr 
Fahrkönnen unter Beweis stellen. Da alle Prüflin-
ge top vorbereitet waren, konnte am Ende jeder 
jubeln und voller Erleichterung und Stolz den 
„Führerschein“ vom Bürgermeister in Empfang 
nehmen.

Als kleine Belohnung überreichte Christian 
Pinzker im Namen der Gemeinde einen Einkaufs-
gutschein für eine Radfahr-Schutzausrüstung.

Ein Dank gilt den Pädagoginnen für die perfekte 
Vorbereitung und Organisation der Radfahrprü-
fung 2021.
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Heuer verabschieden wir 13 Kinder vom Kinder-
garten in unsere Volksschulen nach Unterkohl-
stätten und Holzschlag. Beim Schultaschenfest 
gab es zum Abschluss noch viel Spiel und Spaß 
für die Kinder und die Schultüten waren natürlich 
ein Highlight.

Auch die Pädagoginnen wurden überrascht! 
In liebevoller Handarbeit haben die Eltern eine 
Matschküche für den Kindergarten hergestellt. 

SCHULTASCHENFEST IM KINDERGARTEN HOLZSCHLAG
Die Freude ist riesengroß 
und die Kinder sind be-
geistert! Herzlichen Dank!

Allen Kindern und deren 
Familien schöne und er-
holsame Sommerferien 
und einen aufregenden 
Start in die Schule!
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In Oberkohlstätten wird am 31. Juli ein generati-
onsübergreifendes Projekt eröffnet. Das barriere-
freie Kommunikationszentrum steht künftig allen 
Vereinen und EinwohnerInnen für gemütliche 
Zusammenkünfte, Vorträge und Vereinssitzungen 
offen. Oberkohlstätten verfügt nun über einen 
einmaligen und wunderschönen Platz, der die 
Menschen nach Monaten der Isolation wieder nä-
her zusammenbringen soll.

Im Gebäude stehen WC-Anlagen und ein Gesell-
schaftsraum mit einer Küchenzeile und einem Ge-
tränkeautomaten zur Verfügung. Beheizt wird das 

NEUER TREFFPUNKT FÜR JUNG UND ALT IN OBERKOHLSTÄTTEN
Gebäude mit einer modernen Infrarotheizung.

Ausnahmslos regionale Firmen wurden mit den 
verschiedensten Gewerken beauftragt. Sie sorg-
ten gemeinsam mit den vielen ehrenamtlichen 
Helfern dafür, dass im Kommunikationszentrum 
Oberkohlstätten hundert Prozent Regionalität 
steckt, was uns sehr stolz macht!

Die Gemeinde lädt zur gemeinsamen Feier! Am 
31. Juli 2021 um 18.00 Uhr wird das Kommunikati-
onszentrum Oberkohlstätten seiner Bestimmung 
übergeben.

Isabell war bei der Verab-
schiedung krank

REGISTRIERUNG DER HANDYSIGNATUR
Seit kurzem ist das Gemeindeamt Unterkohlstät-
ten Registrierungsstelle für Ihre Handy-Signatur. 
Mit dieser können Dokumente online unterzeich-
net und Volksbegehren unterstützt werden. Auch 
der Zugang zu Grünem Pass und E-Impfpass führt 
über sie.

Nach der Registrierung kann man sich auf gesund-
heit.gv.at mit Hilfe der eigenen Mobilfunknum-
mer und dem erstellten Passwort einloggen und 
seine Daten abrufen.

Notwendig für die Registrierung der Handy-Sig-
natur ist ein Smartphone. Wichtig ist eine öster-
reichische Telefonnummer. Das Mindestalter für 
die Registrierung ist 14 Jahre.

Registrierungen sind jeden Freitag von 08:00 bis 
11:00 Uhr am Gemeindeamt möglich. Bitte brin-
gen Sie ein Ausweisdokument (Führerschein, Rei-
sepass, Personalausweis, ...) mit, überlegen Sie 
sich im Vorfeld bereits ein Passwort und verges-
sen Sie Ihr Handy nicht!
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NEUBAU DER ROTKREUZ-BEZIRKSSTELLE OBERWART 
Nach 40 Jahren in der mittlerweile sanierungsbe-
dürftigen alten Rotkreuz-Bezirksstelle in der Billro-
thgasse freut sich das Rote Kreuz Burgenland den 
Bau einer neuen, den heutigen Anforderungen 
entsprechenden, Rettungsdienststelle Oberwart 
in der Dornburggasse bekanntgeben zu dürfen.

„Oberste Priorität ist für uns die Sicherstellung 
einer zeitgemäßen Versorgung der Bevölkerung 
des Bezirkes Oberwart an 365 Tagen im Jahr“ sagt 

Präsidentin Friederike Pirringer.

„Durch den Neubau schaffen wir eine mo-
derne Rettungsdienststelle mit zeitgemä-
ßen Arbeitsbedingungen für unsere Mitar-
beiterInnen“ freut sich Bezirksstellenleiter 
Mag. Rudolf Luipersbeck.

Die Räumlichkeiten der alten Bezirksstelle werden 
weiterhin für die Katastrophenhilfe und wichtige

GROSSES ANGEBOT AM SPIELPLATZ GLASHÜTTEN
Es ist allgemein bekannt, dass regelmäßige Bewe-
gung für die Gesundheit von Kindern besonders 
wichtig ist. Darüber hinaus verbessert sie auch die 
koordinativen Fähigkeiten. Der neue Spiel- und 
Kletterpark in Glashütten inspiriert die Kinder zu 
mehr Sport und Spaß. 

Ortsvorsteher Jürgen Voith und Bürgermeister 
Christian Pinzker laden am 24. Juli 2021 ab 17.00 
Uhr zur offiziellen Eröffnung ein. Für alle Gäste 
stehen gekühlte Freigetränke und Eis bereit. Ge-
mütliche und lustige Stunden am neuen Spiel- 
und Kletterpark sind garantiert!
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IN STILLEM GEDENKEN †
Irene Geschray
Günseck

Anna Fleck
Glashütten bei Schlaining

Josef Zingl
Unterkohlstätten

Isabella Sauer
Holzschlag

Ernestine Pittler
Unterkohlstätten

Franz Eichberger
Oberkohlstätten

† 30.01.2021

† 01.03.2021

† 17.03.2021

† 28.03.2021

† 29.04.2021

† 20.05.2021

Rosina Ringhofer
Holzschlag

Johann Tormann
Unterkohlstätten

Theresia Grosinger
Unterkohlstätten

Annegret Ludmann
Oberkohlstätten

Herbert Schmidt
Holzschlag

† 24.05.2021

† 29.05.2021

† 02.06.2021

† 16.06.2021

† 19.06.2021

Elisabeth Petrakovits und Mag. Robert Puhr  
07.05.2021 | Holzschlag

EHESCHLIESSUNGEN

soziale Angebote wie z.B.: die Team Österreich Tafel 
genutzt.

Daten zum Neubau:

• Grundstücksfläche 6.457m², Dornburggasse 
(Baurechtsvertrag mit der Evangelischen Pfarr-
gemeinde H.B. Oberwart)

• Nutzfläche 1.900m²
• Lokaler General- bzw. Totalunternehmer: Granit 

Gesellschaft m.b.H und Konstruktiva Bau GmbH 
(Oberwart)

• Investitionssumme € 4,2 Mio. Euro
• Bauzeit: Mai 2021 bis September 2022
• Ausstattung: 16 Stellplätze für Rettungs- und 

Krankentransportfahrzeuge, Wasch-Box, Büro-, 
Aufenthalts- und Ruheräume, Garderoben, Hy-
gieneschleusen und ein Lehrsaal.

Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband Burgenland


